
Zehn Erzieherinnen aus Rheda-Wiedenbrück haben sich
erfolgreich fortgebildet. Es geht um sensible Gespräche in Sachen Erziehung

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Wenn Paul morgens nach kal-
tem Zigarettenqualm riecht,
Lena im Winter oft sehr dünn
angezogen in den Kindergar-
ten kommt, Tom nur Süßes
zum Frühstück mitbringt und
Moritz ständig andere Kinder
haut – dann suchen Erziehe-
rinnen zunächst das Gespräch
mit den Eltern, um diesen Kin-
dern zu helfen. Dabei spielt ei-
ne konstruktive und wert-
schätzende Gesprächsatmo-
sphäre eine zentrale Rolle.

Aus diesem Grund haben
zehn Erzieherinnen aus ver-
schiedenen Rheda-Wieden-
brücker Kindertageseinrich-
tungen erfolgreich die Fort-
bildung „Kita-Move“ abge-
schlossen.Die Abkürzungsteht
für „Motivierende Kurzinter-
vention bei Eltern im Elemen-
tarbereich“. Das Fortbil-
dungsangebot in Gesprächs-
führung mit Eltern wurde ge-
meinsam von der Fachstelle für
Suchtvorbeugung und dem
Stadtfamilienzentrum Rheda-
Wiedenbrück (beide Caritas)
ausgerichtet.

„Im Erziehungsprozess be-
legen Eltern eine zentrale Rol-
le“, weiß Nadine Büscher aus
ihrer täglichen Arbeit im Stadt-
familienzentrum. Und sie fügt
hinzu: „Manche Eltern benö-

tigen hierbei Unterstützung,
auch, weil sich gesellschaftli-
che Entwicklungen zuneh-
mend belastend auf die Erzie-
hung in Familien auswirken.
Sichtbar wird dies für Erzie-
herinnen, wenn sie im Berufs-
alltag entmutigte, frustrierte
oder scheinbar gedankenlose
Eltern erleben. Gespräche mit
diesen Eltern fallen schwer und
hinterlassen oftmals Ratlosig-
keit und Unzufriedenheit auf
beiden Seiten.“

Hier will „Kita-Move“ an-
setzenundErzieherinnenmehr
Sicherheit im Umgang mit
schwierigen Familiensituatio-
nen geben. „Wir wissen, dass
jede Veränderung der elterli-

chen Erziehung nicht von
heute auf morgen passiert.
Veränderung ist ein Prozess,
der in Phasen verläuft und Zeit
braucht“, erläuterte Lars Rie-
meier, Fachstelle für Sucht-
vorbeugung. Ein zentrales
Stichwort sei t deshalb die Mo-
tivation. Diese gelte es in ei-
nem wertschätzenden Ge-
spräch mit Eltern entspre-
chend zu entwickeln und vo-
ranzutreiben.

Für den Herbst plant die
Caritas eine weitere „Kita-
Move“-Schulung. Interessier-
te können sich mit der Fach-
stelle für Suchtvorbeugung
unter Tel. (0 52 41) 99 40 70 in
Verbindung setzen.

Die zehn fortgebildeten Erzieherinnen mit den beiden „Ki-
ta-Move“-Trainern der Caritas, Lars Riemeier und Nadine Büscher
(links).


